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S ch ä YbareS
LiegendcsCigenthnnz

Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
?l»f Samstag« den Wsten December (2ier Chri-

stag.) um 1 Nachlnillag?, auf dem Platze
No. ?Ein grwißes Stück Land,

an ?.i»der Philip Steininger und Henro

voriresfliche Wiesen,--und der Rest ist erster Güte

Ein zweisti'ckigtcs steinernes

auf dem Qigenlbum unk nahe der Welmnng.
E > ist dies iiberhanvt sehr »verlbvelleS Eigenthum

?e'a!!

tauf beiwobnen ?denn nur selten wild solch angenel-
!»e? und w,rilivclles Eigemhum «um verkauf ange-

No. ?.?Ein Strich Land,

a» 'andien Zigbinan Sterner »nd andere, u»t
lieg! »alie Ziorell's iAaübause; eulhal'eud !! Ackei

uel r oder weniger. Dieser Strich ist mit voli be-
wachsen, und es einhält derselbe auch zugleich gute?

,e » n^iü^!e'"
w.niger. sts ist dieser Strich ebenso»- mit Hol, b.-

wichsen, und liegt ganz nahe der Catafarq ia Eisens

E? ist dies das hiiii.ilaßene liegende Eigenthum
des veriloibem» S 0 r e n > Wuth, letzthin von
o'.>enl>esagtem ?a»iifckip uud g>.unt>'.

Daniel Muth. > > .

David Gull). 5 °

December nq4m

WaiscngerichtS- Berkauf.
In Kraft und zufolge cineS Befehls aus dem

Waiscngericht von Lecha Cauiity, soll auf Sam
stags den 2lislen Dceeiiiber, (2t>r Chrifltag) näch
stcnS, um l2 Uhr Äüttags, auf dem Piasie selbst,
öffentlich vc>kauft werden i

Ein gewißrr Strich Land,
gelegen nur etwa 20 Ruthen von der Vecha Thal
Eisenbahn, in Nord - Wheithail Taunschip, Lecha
Eaunty; gränzend an Länder von Peter Kohler,
Oaniel Säger. Abraham Jettes, Joseph Stcckel,
Andreas Kratzer, Edward Köhler und andere;
enthaltend 134 Acker und ll>2 Ruthen. Davon
ist ein hinlänglicher Theil Holz- und Meseiiiand,
Oer Nest ist gutes Bauland, in schickliche Felde,
eingetheilt, unter gute» Fensen, und ist überhaupt

in einem guten Eultur-Zusla.ide. Die Vcrbesser-

Zwei gute stei'ncnic Wohu-

einnochgl, eine Scheuer, Prcsihaus, Springhaue
und andere Ncbengebäude. ES befinden sich ver-

schiedene gute Springen auf dem Eigenthum, und

so fließt auch ein gewünschter Wasscrstroui durch
daßelbt. Auch befinden stck ein guter Obstgarten
so wzc zugleich ein vortresflicher Kalkjlcinbruch,
sammt Kalkosen aus dem Lande. In allen Hin-
sichren ist dies eine herrliche Piaulasche, und Kauf-
lustige werde» wohl thun de», Verkauf beizuwoh-
nen. Beschriebenes Eigenthum kann im (Ainzcn
oder in Theilen verkaust werten, so wie es für die
Hintcrlaßciischast am vorlheilhaslesic» sein mag.

Es ist dies ei» Theil des hinterlaßenen liegen-
de» Vermöge»? des »erstorbenen lohnDetch»
»i a», letzthin von vorbesagtem Taunschip u»d
Eaunlv.

Die Bedingungen am VerkausStage und Auf-
wartung von

Jacob DiUingcr, Er'or.
Durch die Court,

°N?. Mickley, Schreiber.
November 25. nqim

Oeffentliche Vendu.
den I I. December, nächstens,

uiii 12 Uhr Mittags, sollen ai» Hause des ver-
storbene» Penjami» Ludwig, letzthin von
der Stadt Allentaun, Lecha Caunty, folgende be-
wegliche Güter, auf öffentlicher Lendu verkauft
iverden, nämlich:

Ein vortreffliches Pferd, 4 Jahre alt, eine Kuh,
ein Dearborn - Wagen, ein I gäuis Wage» mit
Leitern und Bady, Windmühle und Strohbank,
Pflüge und Egge, ein Schlitten, eine Walze, ein
Wcischkorn-Schcller, ein Sattel, Buffaloe - Haut,
Gruudbeeren beim Büschel, Better und Bettladen,

Achttag-Uhr. Tische, Stühle ein

ner und Fässer und sonst noch vielerlei HauS- und
Küchcn-Gcräthschaflen, zu umständlich alles anzu-
führen.

Die Bedingungen am Velkaufetage und Auf-
wartung von

William Gl im, ) 55..,.,.,

December 2. 1857. ng2m

(5.M. M kl i'7k^
> Anwald und Rathgeber in den Gesetzen.

Allontan», Pcuiis.
Amtsstube Nord 7le Strafe.
Se'oveuiber .'5. nq > ZU

Waiftngerichts -Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus dem

Waisengericht von Lecha Caunty, soll auf dem Ei-
genthum selbst, in Mechanicsboro, am Samstag
den 2>jsten December, um lvUhr Vormittags,

öffentlich verkauft werden, nämlich -

No. 1. Ein gewißer Strich Land,
gelegen in oder nahe dem besagten Städtchen Me-
chanicsboro. in Lecha Caunty; enthaltend ti Acker
und >l3 Ruthen Land, unter guten Fensen und
das Ganze ist in einem guten Bauzustande. Da-
rauf befindet sich ein treibender junger Baumgar-
ten mit ausgewählten Früchten.

No. 2. Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen In besagtem Städtchen. Darauf ist er-
richtet

Ein zweistöckiges backstcinerneö
Wohnhaus,

einer angebauten Küche, ein Främ-
Stall und andere Nebengebäude.

No. Eine andere Lotte Grund,
gelegen in dem besagten Städtchen. Die Berbes-

Ein 1 und ein halb Stock höh-
es backsteilieriies Wohnhaus,

und überhaupt die nothwendi-

No. j. Ein gewisier Grundstrich,
gelegen gleichfalls in besagtem Flecken, worauf er-

richtet ist,
Ein gutverfertigtrS und großes

Ftäm-WohuhauS,
nach neumodischem Cottagestyle,

und andere Nebengebäude.

No. 5. Eine gewiße Krundlotte,
gelegen ebenfalls in besagtem Städtchen Mecha-
nicsboro.?Darauf ist errichtet,

Ein großer Främ Kutscheiima-
und alle andere noth-

wendige Gebäude zur Betreibung einer ausge-
dehnten und wohleingerichteten Kutschenmacherci.
Das obige Eigenthum wird zusauimen oder in
Stücken verkauft, so wie es Kauflustigen am Schick-
lichsten ist.

Es ist dies das hinterlasiene liegende Eigenthum >
des verstorbenen John Schütz, letzthin von
Süd-Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty.

Die Bedinguttgen am Vcrkaufslage und Auf-
wartung von

Peter Micklev, ? , ,

I. F. Ncuhard, j uom
Durch die Court

Z, IV. Schreiber.
November 18. >857 ngiui

Waisengcrichts-Verkau^
In Kraft und zufolge eines Befehls aus dem

Waisengericht von Lecha Caunty, sollen auf dem
Platze selbst, in Heidelberg Taunschip, Lecha Caun-
ty, auf Samstags den I2ten December nächsten«,
um l2 Uhr Mittags, zwei gewisie Striche Land
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty, aus
öffentlicher Bendu verkauft werden :

No. I.?Eine gewiße Bauern,
gränzend an Lander von Benjamin Petcr, Andr
Hausman, Godfricd Peter, Peter Miller und An-
dere; enthaltend llZl Acker und 51 Ruthen, ge-
naues Maaß. Die Vcrbeßcrungen darauf sind

Ei» doppeltes zweistöckigteS
Vlock - Wvli nha»l S,

Ungefähr 15 Acker davon sind Schivainmland, lii
Acker Holzland und der Nest ist vortrcssiichcS Bau-
sand, in einem guten Cultur-Zustande. Es be-
finden sich 3 treibende Obstgärten auf dem Eigen-
thum, mit einer Verschiedenheit der besten Frucht-
l'äumen. Besagte Bauer« ist gut mit Wasser ver-
sehen uud ist in schickliche Felder eingetheilt.

No. L. ?(siu Strich Holzland,

Pet.e Miller, Godfricd Peter, Christian Hunsicker
und Andere ; enthaltend 32 Acker und 45 Ruthen

Acker, gut mit Holz bewachsen ist.
Es ist dies das hmteriaßcne liegende Bcrmö-!

gui (als Mit-Bewohncr mit John Geiger,) des!
verstorbenen JonasGeiger, letzthin von be-
sagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
Wartung von

Joel P. Geiger, Adm'or.
Durch die Court. ?I. W. Mickley, Schr.

November 18. nq^in

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die llnlerzcichnclcn als

Sre.utoren von der Hinterlassenschaft des versterbe
nen Benjamin Ludwig, letzthin von der

Stadt Allentaun, Lecha Cauntv. angestellt worden
? ?Ule diejenigen welche noch an besagte

gen habe» mögen, sind ebenfalls ersucht sokhe wohl-
bestätigt innerhalb der besagten Zeit einzuhändigen
an

William Grim,

Assignie - Nachricht.

la>od E. .'limcrmau, Assignie.

Allentaun, Pa.?December», 1857.

Court-Proklamation.

Ersten Montag im Januar,

So wird hiermit Nachricht gegeben,

Verlangt werden :

Reisende Agenten
Ftir alle Theile dcr vcrcinig. Staaten.

30 reisende Agenten für den Staat Pennfylva-
nien. ?25 für den Staat New-Aork. für
Connecticut, Massachusetts und die Ncw-England
Staaten.?s für New-Jersey.-30 für Ohio. ?
>5 für Indiana. ?ltl für Kentucky.?2t) für Il-
linois.?2(l für Missouri.?ls für Wisconsin. ?

5 für Michigan.? l 5 für lowa. ?5 für Minne-
sota. ? l» für Delaware und Maryland.?s für
Viiginien.?li) für North- und South-Carolina
»nd Georgia.?2o für Florida, Alabama, Mis-
sissippi, Lousiana u»d Arkansas. ?lO für Texas.

li> für Californien.
Jeder Agent muß eine Sicherheit von 25?30

Thaler geben, womit derselbe sich wöchentlich 20,
30 Thaler und mehr verdienen kann.

Wegen näherer Auskunft wende man sich an
F. T!)0»>ao in Philadelphia.

Dee. 2. 1657. nq3n>

Abend-Schule.
Der Unterzeichnete hat den Entschluß gefaßt

eine Abcnd-Schule in Allentaun zu errichten, zum
Nutzen solcher Personen welche keine Gelegenheit
haben Instruktionen in den Tag - Schulen zu er-

hallen. ?Seine Absicht ist in der
Englischen nnd Dentschcn Sprache,

tion, kurz in allen Zweigen der Englische» und
Dentschen Erziehung Instruktion zu geben.

Solche die diese Gelegenheit benutzen wol-
len, um sich des Abends in den Unterricht zu bege-
ben, sind gebeten unverzüglich bei dem Unterzeich-
neten anzurufcn.

F. Bcrkemeyer.
December 2. 1857. ng3m

"Nachricht
Wird hiermit gegeben daß der Unterzeichnete

als Administrator von der Hinterlaßenschaft des
verstorbenen Salomen Weaver, letzthin
von der Stadt Allentaun, Lecha Caunty ernannt

wmden ist?Alle diejenigen daher welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind hier-
durch aufgefordert innerhalb ti Wochen bei dem
Unterzeichneten anzurufcn und abzubezahlen,?
Und Solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-
ben, sind ebenfalls ersucht solche innerhalb der be-
sagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Joseph Wcavcr, Allentaun.
December 2. 1857. nqöm

9t achri ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Benjamin Bloch, letzthin von
Ailcntann, Lecha Co., angestellt worden ist. Alle
diejenigen daher, welche noch an besagte Hinter-
lassenschast schuldig sind, sind hierdurch aufgefor-
dert innerhalb ö Wochen bei dem Unterzeichneten
anzuzufen und'abzubezahlen,?Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
ebenfalls ersucht solche wohlbestätigt innerhalb der
besagten Zeit einzuhändigen an

I. D. Lawall, Allentann.
November 11, 1857. nqOm

Mlltttgt.
Es werden vom nächste» ersten April an 2,500

Thaler verlangt, sur welche Summe von der aller-
besten Land-Versicherung gegeben werden kann. ?

Man beliebe deßwegen zwischen nun und gedach-
tem l sie» April wegen dem Näheren anzusprechen
in dein Biichstohr zu dem

Lecha Patriot.
December 2. 1857. nqbv

Vieh-Pulver.
DuvoyS berühmtes Viehpulver für Pferde und

Esel, wofür in Frankreich eine Medaille, in Lon-
don das erste Preniiu», und bei der letzten Lecha
Cauuty Ackerbau Ausstellung ebenfalls das erste
Picmium zuerkannt wurde» ist, verfertigt durch
E. G Hiruer, wurde soeben erhalten und ist zu
verkaufen in dem Buchstohr von

Aeck, Guth und Hclfrich.
November 25. 1857.

An das Publikum.
Die Unterzeichneten geben hierdurch Nachricht,

daß sie nun schon seit einige» Tagen her, ihr «ig-
nes in dieser Stadt gebranteS Lagerbier verkau-
fe». Es ist dies wirklich herrliches Bier. Kommt
und überzeugt Euch selbst von der Wahrheit des
Gesagten.

Acrn und Niaicr.
Allentaun, November 18. nq3m

Frucht und andere Schaufeln, und

verschiedene Bauerei Geräihschafiei,, zu dabei,

iei I. « Moser.

Hollo! Was is loö?
Der kleine Thomas wieder im Feld ?

Der aufgehenden

Schleifers Zebn Metz^
Hamilio» Strasie, in der

Stadt Alientau», bezogen hat, allwo er sich bestreben
wirb Freunde und Reisende auf das Veste ,u bewir-
kt,,. Es ist t>,cs schon ein aller Wirthkstand unk

hat einer der besten HSfe in Allentaun.?So ist auch
der kleine ?Toni" ein erfahrener Gastwirth heilt
immer von den wärmste» Thesen in der Stadt.?Er
betreibt das Geschäft schon eine lange Zeit und ist
allerwärtS als ein lustiger Geselle bekannt.?Ja schon
in Trerlertaun hat man erfahren daß dem ?Tom"

Beste ,u dien/n. - lind wer nur einmal bei il,m an
spricht wird sogleich zugeben, daß alles das Obige
buchstäblich wahr ist.

Sein Bär ist immer mit de» besten Getränke»
versehen »nd in feiner K che könnt il,r die Braten

Thomas Lichteiiwaltcr.
Von dem Z.tallk»ccht.

Eine» Häßler bei der Hand,

Find' man hier stets am WirlbShausstand ;

Der sein' Busineß gut versteht.
So wie auch frisch zu Werke geht :
Siud die Pferde vor der Thür.
So ist auch der Fritz schon hier.

> Doppel-Frip.
December 2.1557 > <>''"

Gest llfthaftS-Äuflö su n g.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die scithei

bestandene GeseilschastS-Verbindung, zwischen den
Unterzeichneten, im Stohr-Geschäfte. uud zwar in
Riedcr-Macuugic Taunschip, Lecha Caunly, am

lMc» November durch beiderseitige Einwilligung
ausgelosit worden ist. Es wird daher hiermit
Nachricht gegeben, daß alle diejenigen welche noch
an besagte Hirma schuldig sind, und zwar auf ir-
gend cine Weise, zwischen nmi und dem 25) stell
December Richtigkeit zu mache» haben. Wer gor-
denmgen hat. hat dieselbe auch innerhalb besagte,

Zeit einzubringen. Da einer der Gesillschafter
diese Gegend verlaßen wird, so ist es der besonde-
re Wunsch daß alle die im Rückstände sind, inner-
halb der besagten Z-it Richtigkeit machen weiden.

Die Unterzeichneten können auch nicht umhi»
ihren Freunde» und Kuuden ihre» herzlichen Danl
zu Zöllen, für die liberale Unterslupung die ihnen,

während der ganzen Zeit daß diese Gesellschaft be-
standen hat, zu Theil gewoidcn ist.

James Weiler,
Franklin Trerler.

Dil? Gefellllst'o
Werden zukünftlich von dem Unterzeichneten, an

dem alten Standplatze fortbetrieben werden, ?all-
wo es ihn freuen wird recht viele Kunden vorspre
che» zu sehen, welche er sicher alle nach Wunsch be-

friedigen kann, »nd allwo er hofft durch strenge

Aufmerksamkeit und prompte und billige Bedien-
ung auch noch fernerhin die Gunst des Publikum?
zu verdienen.

LameS Weiler.
December 2. nq-tm

den:

Ein gewißcS Stück Land,

Ein doppeltes Ii Stock hohes steincr-
' Wohnh.iuS,

auch ei» Wasserstroin durch daßelbe.
Zur nämliche» Zeit und am nämlichen Ort

sollen gleichfalls 'ölende beweglich,: Güter öffentlich

Ein vortreffliches Pferd und Pferdegeschirr, Rind-
meh, Schweine, ein W igen >«> t Bad», Pslü-

»nd K!lh-Kelten?»nd sonst »och viele Arlikel ju u»>-
stätttlich zu melden.

Die Bedingungen am VerkausStage und Aufwar-

Jacob E. Zimerman, Assignie
ren Reuben Scherer und Frau.

Großes Scheibenschießen.
Gasthaus/' ron Davit

lion in Nord - S>iheithall.
Secha Cauttli', ein grol-ce

Aerkschi.lien stattfinden, und soll gescholi.» werden

für einen grosienßuN von ungefähr 1200 Pfd.
>!nd l Jonas Klein,

Nord-Wheithall Schützen.
N. V. Tag« darauf soll besagter Bull am benain-

i ien Plak geschlachtet werden.
> Deieuiver U. nqlni

Auditorö-Anzeige.
In dem Linsengericht von

Caunif.
In der Sache der Rechnung de« lebn Eckert,

Bezeugt«.?l. W. Miekley, Schr.

nen, wen» sie eS als ni!il>ig erachten, in der Amtsstu-
be des C. M. Runk, Es<>., in der Nord 7ten Straße,
der Siadt Allentaun, um Itt Uhr Vormittag«.

November 2.?. I>?ü7. nq!?m

Auditors-Anzeige.
I» dem Waisengericht von Lecha Eannti'.

In der Sache der Rechnung von Jacob Peter
und Peter George, Administratoren von der Hin

letzthin von Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty.
Und nun November 3, 1857, auf Vorschlag

des Hrn. Reese, ernannte die Court Samuel
I. Kistle r, Esq., als Auditor, um besagte

.u» t.ii l.rt>me.^^g^..^t,^
zweck seiner Bestimmung gegenwärtig sein am Gast-
Hause von PeterMiller, in SägerSville, be-
sagtem Taunschip. auf Donnerstags den. 1l). De-
cember, um lii Uhr Vormittags, aliivo sich alle
Jntereßirte einfinden können, wenn sie es als nö-
thig erachten.

November t3. nq3m

Sehet hier!
Es wird unter Kosten ausverkauft?

Trockcnwaaren, Qnienswaaren, Groze-
rcicn, Diltücher und EärpetS,

Kattune und DelainS, Seiden und TrimmingS,
MouSlinS und FlannelS, Caßinett, Tuch, Cas-
simere, Westings, Cärpet-BägS, EärpetS, Oil-
tücher, Quienswaaren, GlaSivaaren, Bürsten,
Stricke, Spiegel

wir sicher und in der That an Kesten verkaufen, in-

dem wir Geschäfte einstellen werden. Wenn Zhr
daher Barg ins machen wollt, so rufet an, an dem
Neuoork Stohr, No. W West Hai, ilton Straße in

Houpt und Stuart.

Wohlfeiles Salz.
Nun ist Eure Zeit Salz an ersten Kosten zu kau-

fen bei
Haupt und Stuckert.

Avlebeich Gelchavd'S
znvcrläßigcr deutscher

Banknoten-Reporter.
folgende Vorzüge aus: 1) Bringt er viel mehr neue
Fälschungen zur Kenn»»«« de« Publikums als irgend
ein anderer. ?2) Markirl er mit einem auffallenden
Zeichen alle Sanken gegen welche MiStrauen laut
geworden ist, und setzt dadurch das Publikum in den

di»'

haben, da« Publikum vor Verlust zu schützen.
für Allentaun und llmgegend : C. B.

Zander, Redaeleur des Pauern-lournalS, zu sprechen

zu jeder Zeit in der Office de« Unabhängigen Repub-

likaner«.

Das verwelkte Herz,
Durch T.S.Arthur.

durchdringensten Erz.ihlnngcn, die je durch den Au-

thor geschrieben worden ist. Dieselbe zeigt wie ei»
Mann scheinbar alles das in der Welt sein kann was
gnt und lobenswert!, ist, und dock ein Tyrann in sei-
ner Familie sein, und endlich seine Frau nach dem
Tollhause senden kann.

Wir pnl'liziren alle neue Bücher deS Herrn Ar-
thur, gleichfalls Werke von Geschichten, Biographien,
u. f. w,, für welche wir Agenten in allen Theilen der
Vereinigten Staaten verlangen, an welch, die größte
Eommission bezahlt wird so wie auch eine Ertra
Eommifsion in dem Wege von Gaben oder Geschen-
ken.

I. W. Bradley.
No. 48 Nord -ite Straße, Philadelphia, Pa.

Ol«ober 26.1857. nqZm

Vrovkcr uud Marsh,
Auetionäre.

Und Commission Kaufleute, N 0.261, Nord
Zte Straße, eine Thüre unterhalb der Vine, in
Philadelphia.

Verkäufe von Stiefel und Schuhen, Trockenen
Waaren, Flinten, Harten - Waaren, Sackuhren,
Fancy Güter, u. f. w., jeden Abend.

,

Land-Stohrhaker und andere werden im-
mer bei unsern Abend Verkäufen ein gewünschtes
Assortiment von den obigen Güter finden, welche
in Lots wie die Käufer es wünschen verkauft wer-
den.

Güter werden.an jenem Ort für den Landhandel
gepackt.

September 3Y. nqZM

Ein Thaler das Jahr. No. 38

Mord! Mord! Mord!
Schreckliche Abschlachrerei und eine un-

geheure Niedmnrvlung!
Beinahe alle Banken und Kaufleute in den Ver«

einigten Staaten sind aufgebrochen, ab«r eine Sack»
ist gewiß, und e« ist diese, daß Joseph Stopp nock
nickt fallirt hat, sindern imiiier noch auf seinen ersten

Aber du wirst doch nicht sagen wa« ich dir gesagt
habe?O Nein, ich werde e« selbst meiner theuer»
S u s y. meinem Zucker-Siebchen nicht sagen, daß der
Stopp

Schwarzer Seide, 75 Cent« werth, an 37 Cmt4

verkauft ?gleichfalls schwarzer Alpac»«, werth
81, an 75 Cents die Aard? ebenfalls schwar-
zer Alpaeea an l8 Cents > und alle die feinsten
Piät-Merinos, all Woll, werth Ll, an 58 Et«,
per Zjard gleichfalls Merinos nahe an
?>ard breit, an 18j Cent«. Desgleichen auch
Kattune, Delains. Perflan - Tuch an beinah«
halb Preis für Bargeld, so wie auch Satttnet,
werth SIZ Cents, für 25 Cent» per Aard ?>
gleichfalls einiger werth Ü2j an Z7j per Ziard,
so wie ferner einiger, werth 75 Cent«, an 43
per Jard.
Ferner, Drawer«. Unterhemde, Strümpfe.

Hautfchuke. wolleüe Cärpeis » f. w., werden an sehr
geringe» Preiße» abgefetzt für Bargeld.? Gleichfalls
ein großes Affortement von fertig gemachten Kleider»
als

!lcbcr°Ni>cke, Nöcke, Lrustlappen
und Hosen,

welche an beinahe halb Prei« abgehen, s« wie auch
200 Säcke Salz,

wohlfeil für Bargeld ebenfalls Zucker an per
Pfund; beste» weißen Zucker an 1» Cent«, s« wi«
Molas-eS an t'j Cent« per Quart und bester Svrup
an ILj Cents per O-uart. Rufet an und ihr wer-
det finden daß obiges die Wahrheit, die ganze Wahr»
heil, und nichts als die Wahrheit ist.

Joseph Stopp.
N. B.? MrS. Stopp nnd (somp.» vert-ii-

fen BonnetS, werih 7 bis 8 Thaler an da« StSik
?einige werth »5, für HS?ferner einige werth KZ
an einige werth K'2an «K».?Kinder-
Hille haben sie ebenfalls viele aus Hand welche an

25 Cent« und aufwärt» verkauf« werden.-gleichfall«
Tappen für Sadie«. sehr billigfür Bargew.

Allentaun. Ncv 4. 1857. »ab»

MvaS, wonach die Leute suchen!
Wohlfeil« Kleider!

<Z. Llchtenwarncl?,

Odd-Fellows' Halle.
Allentaun,

macht den Einwohnern hier und der ganzen «eilen
Umgegend, welche öfters Allentaun besuchen, die Zln»
zeige, daß er ein

Klciderstohr von der rechten Sorte
ha«, cho man alle Moden und Kleider zu allen Prei-
sen findet, Kleider werden alle untcr seiner
eigenen Aufsicht und Instruktion, »on de» erfahren-
sten und besten Gesellen verfertiget. Sein «orrath
Güter ist so groß, al« der unserer Stohr«. und wenn
ein Kleidungsstück einen Kunde nicht paßt, s« braucht
gemacht, bis der Kunde zufrieden ist. Niemand wird

Herrn »ichtenwalner'S Kleiderstohr unzufrieden »er-

laßen ; er thut Geschäfte, um Kundschaft durch gute
und billigt Arbeit zu gewinnen, und wenn Kunden

seine gegenwärtigen Eeschäfte auch für die Zukunft
aufzubauen, uud blos durch Ehrlichkeit kann e« ge-
schehen.

Seine große Auswahl Güter, bestehend zum Theil
au« Tücher jeder Farbe und Sti'l ; Salinen von al-

len S»'lS, Figuren und Preisen. Seidene und ande-

re Westpeittern, Hemden, Busen. Sravattc, Kragen.
Taschentücher, Handschuhe, Strümpfe, n. s. w., kön-
nen an Schönheit und Billigkeit nicht übertreffen

Kleidungen werden auf NesteNung aus die kiiriefte
Zlnzeige nach Wunsch auf die beste Manier, nach je-

der verlangten Mode und auf die schönste und best«
Weise ausgemacht.

Rufet nur bei ihm an, und wer einmal von Herr»
Sichtenwallner Kleidungcflitile bekommt, der unter,

stiißt ihn auch in Zukunft. Machet nnen «ersuch
bei ihm, und ihr «erdet denselben ijstcr« bei ih« wie»

Earle'ö Gallcrim

Von Paintings.
No. BIK CheSnut Straße, gegenüber dem Sirarv-

Hause, Philadelphia.
Spiegel, Glas-Waaren-Stubm und Waaren-

Enqraving«, Painling«-. Portraits- und Pieture»
ZranieS, von den letzten Europäischen Pattern«.

Picr-Tischc, Vonsnls, Brakct» und
<sor?ices.

Da« meist -»«gedehnte nnd eleganteste Xff«rleme«t
von allen Zlrtcn Spiegel,

von dauerhafter Arbeit und an Auelion Preißen.
Sin goldene« Medal zuerkannt durch da« Marv»

land Institut. 1855. uud da« höchste Premium durch
da« Franklin Institut, 185«.

James S. Carle.
N. B.?VlaSwird eingepackt und nach allen Thei»

len de« Lande« versichert.
September 23. IM7. nqNWt

Pennsylvania Drahtwerke,
No. 226 Arch St., zwischen der 2tm und Zw,,

(gegenüber der Bread Stra?)
Philadelphia. /

Sieben, NiddleS, Sandfleben, gewoben« Draht,
von jeder Neyforme und Breite, sammt alle«
Arten gemeinen und fäncy Draht-Arbeit«.
Schwere getwillte Drähte siir Funken-Hänger ;

Kohlen, Sand und Gräpel Sieben; Vapierma-
cher-Draht; Cylinder und Dandy-RolÜen. bedeckt
aus die beste Manier; Draht und genjdrähte.

Ein sehr vorzüglicher Artikel für schwere Messer
Sieben?wie auch alle Sorten Eisenerz Draht und
Sieben.

VaNliß, Darby und Lyun^
> September 9. 1857. ng3M


